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ANHANG.

A. Urkunden.

I.
Archiv des k.k. Kultus-Ministeriums in Wien.

1527 Stadt Steyr am 4. November.
An Statthalter und Regenten der Niderösterreichischen Lannde:

Wolgeborne gestreng, hochgelerte, Edle veste gnedige Herren!
Ich gib e. g. unndertheniger maynung hiermit zuvernemben, dafs Ich

samtt den ainspanigen am negsd uerschinen Erichtag vngenerlich vmb Mitten
tag hie zue Steyr ankhumben bin, vnd von stund an Burgermaister, Richter
ynnd Rad, die Ich zuesamen erfordern hab lassen, der K. M. beuelch vber-
antvort, den Sy mit gebuerlichen gehorsam angenomen vnnd denselben fuer-
derlich volg ze Thuen und nachzeleben sich erboten.

Darauf hab Ich, innhalt des beuelchs den fünf stetten, aus geder Stat
ain gesandten das Rech über die schueldigen personen zu besitzen; zue-
schneyben vnnd zueerfordern begert, dis die von Steyr auch also auf mein
anlangen gethan vnnd mir ain Rechttag benennt, auf negsd kkenfftigen
Mitwock darauf die genennten personen von den Steten auch verscheinen
werden so will Ich allfsdann die schueldigen personen, wie sich gepuert, mit
Recht furnemen vnd Innhalt Kh. M. ausgangen beuelch Im Recht gegen In
verfaren.

Am Mittwooch vor vnd nachmittag, auch am tag darnach am allerheiligen
Abend hab Ich fri zu pesser erkhundigung vnd vnderricht dises Sachen, Aus
aller der von Steyr gethan vnnderricht, was die gefangen person verhanedelt,
etlich artigkhl aufssagen vnd In geschrillt gestellt, vnd die gefangen Ain
nach der andern, für Burgermaister, Richter vnd Rat erfordern lassen, vnd
sy darauf gefragt, vnd ain gemaine Inquisition gehalten vnd was ain ydir
insondirheit von mein vnd den ganntzen Rat bekhennt, den Statschreybern
mit vleifs aulfschreyben lassen vnd daneben ainen yden Insonderhait, sambt
den Rat mit höchstem vleifs, freuntlich ckristenlich vnd bruederlich als weit
sich main verstanndt erstreghkt Aufserhalb Rechtens vnd in der guetligkeit
ermant vnd vnderwissen von ihrer pösen irrungen, verfuerischen huttischen
wiklefischen, ketzerischen leer vnd Neuen Ordnung abzusteen, Auch darneben
der kh. M. ernstlich beuelch, Auch das k. M. an solicher Ihrer Verhandlung
grofs mifsfallen tragt vnd gegen In mit schwerer straff Im Rechten zu ver-
haren beuohlen, antzaigt.
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